
v
tttgeftrltchaitsrenEerensseel/vertmnsstjleibs vnd guets begeben.
Demnach gekiekten wir allen vnd yeden vnstrn Landtlewte » vnd
Vnderthanen Geistlichen vnd welltliche » /Mann vnd Frawen
personen/das Sy sich vor obbestimbten vnncherlich en lassrer/des
gleichen gemess»en,oder bedrängten zuetrinckens /bringens/gewar
tensjvnd beschaid rhuens/lwieman dem «amen oder schein geben
möchygentzlich ennthallten/dasselb hinfüro khains wegs mer we¬
der haimblrch noch offenlrch/durch wort /geperd/noch ainich ander
bedeiittung gebrauchen noch üben/Auch kam geistlicher noch welt¬
licher/Herr/Edelman/Haussuatker/Wiert/Rhellner/Leitgeö/vnd
sonnst niemandr sollichs gestatt «» noch znesehen.

Es soll auch am yeder wiert/der iollicke Zuetrmckher wissen oder
erfaarn wrird/diestlben den HerrschaffteniOberkairen / vnd Rich¬
ter, , derselbe « orr von iknndan aufsollich Ir that anzebringen/vnd
nir zeuerschweigen schuldig seyn.

Doch wellen wir durch diss vnser Satzung das bescbaiden freunt-
lich anpietten ains unbedingten / vnnd vngemessnen Trunckhs im
gemaint/sonndervnuerpotten haben.

welcher oder welche aber dise vnnser Ordnung vbertrctten / das
gleich gemessen/oder bedrängt Zuetrinckhen nir mcyden , zueseheni
oder die Verprccher nit anzaige » wurden/dre sollen der Herrschafft
oderder Vbrigkaitdcrortren rn Stetten j Marckhren vnd Flekhn
da solliches beschicht , und die vom Adl auch jrer ordenlichen okug-
kait an ; aigt/vnd durch sy gestrafft werde . Doch wo in ainer Herr-
schafftmerals aines Herrn vndenhon wären/Soll ain yeder Der
precher ersstlich seinem Ambtman angeben i vnd durch jne hrenach
besiimöter mass gleichförmig gestrafft werden , wo aber das
durch die Herrschassten - der jre Ambtleür nicht beschäch , Goll
vnd mag als van der Lan „dcrichter desselben orrsdre Verprccher
selbs füruordcrn vnd straffen.

Von massda stmssdes Zütrinckhens.
Vamltdervnuernünfftig vihisch missbrauch des gemessnen zue-
trinckhenswndlassrcrlichenfüllerey abgestellt Werd . Wellen wie

gnedigclich zügelassenhaben,das die Verprccher diser viiserGay-
ungzümersstevvndandernmal/avchvmbgelltgepüesst werden.

B i.



Nemblichder gemarn pawerssman / HaweeoderdergleichenPer¬
sonen,so aym anndernam gemessnen trunckh zuebrmgt / vmbvier/
vndder so es annimbt vndgewärmt vmbachtCreüyer»

AinBurgerssmanvmSAcht/vndderesgewatttetVmeSechtz «,
hen Lresitzer.

Dievonder RitterschaffrvndAdl vmb Stchtzchen Creätzrr/ vn
die es gewarttenvmbainen halbengüldenReinisch.

Ain Herr vmbam halben / vnnd der es gewarttet vmb aingnlde«
Reynisch.

Am Graffvmb am gnlden Reynisch / vnnd der esgewarttetvmb
zwenReynischgülden»

Ws vnd souerraberdise gelltstraffvnuerftngkhlich / vnndvonye-
manndr wes stanndts der war/distr vnnstrVrdnung zum dritten/
odermcr maln/zewider verhandelt würd / gegen denselbenssll mit
zeitlicherentziehung vndperpiettung des weins/anchVerstrickung
venckhnüss , wasser vndxrst / nach erkhantnüss der Herrschafft oder
O brigkait fürgegangen/ vnndy« allwegen nach gelegenhait aines
^evenverprechen dir strasserhoher./ gemertvnd geschörffr werden»

Dergleichen ssll auchwiderdie wirrt vnd anderst » das gemessen
oderbedrängtZuetrinckhen vndMllereygestatten/ zuesehen / vnd
nttanzaigen/mitgepürlicher Strass nach mäjstgvngyedek Herr¬
schafftoderD brigkait / gehandeltwerden»

Wir wellen auch hiemitgegenwärtig vndkhünsstig vnnstr Rath/
diener/Ambtlewt,vndst »nstalleOberkait niemandts ausgeschlos¬
sen,bey jren pflichten vermant/vnnd jnen aufgelegthaben/das sich
Ir yederdesgemessnen Zuetrinckhens/ Gewarttens vnd F'üllerey
gentzlichennthallten/dardurchdemgemainenManndestweingcr
weegweissoder vrsachdrsem argen böstn lasster nachzeuolgen/ Ion-
de , slchgleicherweyssdarusrzüuerhüetten/raitzUngvnndLuekEx«
empelgegeben werde.

Dnd nach dem aus der öder« psstn Epempl / vnd sonst die fach da¬
hin khomen/dassich die knecht täglich vasstvberwrine» /vnnd sich
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aisstzan gegenjrn Herren allerlay muetwsslens/vnschrkhlrchait / vnv

sieen mag ,vnd so weyteingewürtzelt/ das die knecht derhalben vm
gestrafftzeseinvermaynen. welhesvns abecinvnsern Lannde»
zuezusehen oderzügestatten m khainen weg gemaint ist / Demnach

wan sich am knecht vberweint/das am yeder Herr / Er sey geistlich
Hderwelltlich/denselbendienerderhalSenain/zwen/drey/oderviev
tag in ainem karckheroder gefengknüss lege» / vnd also bis Er wiS
Zü nüechterkaitkhumbtstraffenmüg. wo Ers aber darüber vnd
zum dritten mal chatte , mag vnd soll Er gegen jme mit arner lengs
ern fenckhnüss versaaren. Ws sich aber am diener in sollicher vol¬
len weyssj oder aber sonnst rumorisch oder vnschickhlich empöret/
vnd erzaiget/gebendemsoll wie sich in sollichen fällen gebürt/durch
dieOberkait mit Ernnstlicher straff / nach gelegenhaitdes jrafels/
Vnd derverprechung gchanndeltvndverfaaren werden/vnd wel- .
licher Herr hierjnn Iaffigvnd dermassen befundenwurde / das Ev
sollich bös Handlunggestattetvnnd zuesahe / solle gegesrdemselben
als mituerhennger dises lassters vnnd vnzucht / durch d :e merer
O berkait auch sirafffnrgewendet werden.

wir gebietten auchallen Oberkaitten/Herrschafften/ Burgermai

das
stuben/vor Verrichtung des Gotzdienst nit öffnen/noch kreüttlwel»
ydekannderweinanftragen/dessgleichen auch sonnst dem stacem
vbrigen rrinckendes gemainen Manns/so bissheer bis in die nacht/
virderwo noch lenger bescheen/vorsein/ Vnnd nemblichvberneun
vr gegen der nacht Gümmer vnd wintter zeit / niemandt Zetkin ck-
hen gestatte » noch sitzen lassen/noch auch darzuemindere Hewsev

lieh beyeinander in eerlicher geselkschafft versambelt waren.

AomDoltzeNnnde.
Sleicheegestalltsolldisevnnser «Ordnung/Gepott/Straffvnnd
Duffs der Gottes lessterung vnd Fuetrinckhens/vnser Hoigesind
vnd derselbendienerauch begreiffenvnd pindten/vnd durch vn,ev
Hofinaister/Marschalch/oderirVerwesekgestrachhögehanndts
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